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Altersmythos XVII

Das gut ausgebaute soziale Netz in Zürich zieht

betagte und hochbetagte Einwohner in die Stadt.

Realität:

1991 - 1995 gab es einen erheblichen Wanderverlust

von betagten Zürcher Einwohnern weg von

der Stadt:

Bei den Schweizern ist vor allem der Wegzugs-

überschuss von 1.150 Personen im Alter von 60 -

69 Jahren in andere Kantone, aber auch von 258

Personen ins Ausland auffällig.

Bei Ausländern fällt vor allem der Rückwan-

derüberschuss zwischen 50 und 70 Jahren von

2.087 Personen auf:
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ZUZÜGE UND WEGZÜGE STADT ZÜRICH 1991-1995
NACH REGION UND ALTERSKLASSE

Schweizerinnen und Schweizer
Saldo nach Region

1 Saldo
Aggl. übrige Ausland im ganZeh

Schweiz zen2

Zusammen - 6.571 4.529 - 2.552 - 9.726

unter 20 Jahre -892 1.269 -407 -346
20 - 29 Jahre 147 7.843 -1.023 4.080
30 - 39 Jahre - 3.037 -1.384 -546 - 5.826
40 - 49 Jahre -945 -437 -92 -1.795
50 - 59 Jahre -574 -453 -168 -1.356
60 - 69 Jahre -346 -1.150 -258 -1.855
70 - 79 Jahre -225 -484 -36 -896
80 u.mehr Jahre -699 -695 -22 -1.732

negative Zahl mehr Weg- als Zuzüge

Ausländerinnen und Ausländer
Saldo nach Region 1 Saldo

Aggl. übrige Ausland im ganZeh

Schweiz zen2

Zusammen 2.339 7.106 13.959 16.126

unter 20 Jahre 438 1.200 6.485 7.310

20 - 29 Jahre 1.620 4.132 7.628 9.622

30 - 39 Jahre 206 1.491 2.081 1.975

40 - 49 Jahre 49 321 -102 -244
50 - 59 Jahre 3 48 -1.184 -1.327
60 - 69 Jahre -32 -41 -904 -1.036
70 - 79 Jahre -17 -26 -40 -110
80 u.mehr Jahre -18 -19 -6 -64
1 ohne Zu- und Wegzüge mit unbekanntem Herkunfts- bzw. Zielort
2 einschliesslich Zu- und Wegzüge mit unbekanntem Herkunfts- und

Zielort
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